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Krophezeyhung
Eines

Mlten Monchs,
Genannt

A KkDronnia7 E 2Quu. Wvulv,
Jm Aloſter Sotterslehen bey Kver

Der im. Jahr 1ors. gelebet,
Und das ſolche Prophezeyhung in dieſem Se—

culo theils erfullet, theils noch erfullet werden ſoll,

Auf vieler Verlangen dem Druck
ubergeben worden,

von
Einem Liebhaber der Hiſtorien.
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Agiſter Cyriae Spangenberg, eü
vornehmer Chronsologiſt zu unſere.
Zeit, welcher die Wahrheit um di
Hiſtorien  zu- erforſchen, nch kein
Muhe hat dauren laſſen, darum ei
alle alte verwuſte und baufallige Klo
ſter in Thuringen, Sachſen und Mei

ſen, ſowohl alle alte Zellen, Gewölber, alte tieffe Gruben,
Thurme und Knopffe derſelben, auch alte Meß-Bucher mit
Fleiß durchſuchet, und manchen ſeltſamen Ort durchgangen,
und durchzogen, der ſetzet in ſeinen Schrifften von Unter
gang der Welt pag. 76. dieſes folgende:

Wie daß er in dem vor Alters hochberuhmten Kloſter
St. Urich, welche etliche Lottersleben genennet, bey Over
furth in Sachſen, ſo vor alten Zeiten ein Graf von waders
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leben geſtifftet, und mit groſſen Einkommen verſehen hat,
nachmahls aber zoo Jahr nach der erſten Fundation, als
Anno 11 53. hat es der Chriſtliche Kayſer Lotharius aufs
neue wiederum aufgebauet, mit Furſtlichen Einkommen ver—
ſehen, den Orden darinnen geandert, und Benedictiner Mon—
che geſetzt, und daſſelbe nach ſeinem Nahmen Koniglauter
nennen laſſen, ſo biß dieſe Stunde noch ſo heiſt; indem auch
derſelbe, ſammt vielen Furſtlichen Perſonen, darinnen begra

ben liegt. Jn ſolchen ernannten Kloſter hat gedachter Hi—
ſtoricus, eine alte Schrifft, in Meßing gegraben, gefunden,
welches ein Monch, Frater Sebald genannt, geſtellet, der ein
vortrefflicher Aſtronomus geweſen, und viele Offenbahrun—
gen von GOtt dem HErrn gehabt, deſſengleichen man da—
mahls in Europa nicht funden, und ums Jahr 1012. gelebet,
welche eigene Worte des Monchs, wie er ſie angettoffen, und
aus dem lateiniſchen verdolmetſchet, der ermelte Hiſtoricus
Spangenberg alſo beſchreibet, die recht eigentliche, wie mit ei—
nen Finger auf das Hauß Oeſterreich zeigen.

Wann ich Sebald, alle Eigenſchafften und Wurckungen
der himmliſchen Zeichen wohl erwege, ſo befinde ich an allen
Orten aus naturlicher Bewegung und Andeutung derſelben
Sternen, daß die Kayſerliche Hoheit auf keinen Stamme
lange beruhen wird, biß man wird ſchreiben 1216. da wird ein
Held' durch Mannheit den zwiefachen Adler erlangen, und
das Kayſerthum loblich verwalten, auch Oeſterreich, Ungarn,
Bohmen ihm unterthanig machen, und ſolches biß in das
1gte Seculum beherrſchen, da wird es groß werden, und
bleiben floriſant biß 1740. dann werden Verwirrungen, Re—
bellionen und groſſe Zerruttungen ſich anfangen, und ubern
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Hauffen gehen. Nachdem aber wird alsdenn das Kayſer—
thum in drey Linien gethcilet werden. Jtalien aber wird
Noth leiden, und wird die Stadt Rom eine wuſte Ebene wer—
den. Da wird ein Held durch Mannheit den zweyfachen
Adler erlangen, und das Kayſerthum loblich verwalten, und
ſolches beherrſchen, biß endlich der Mitternachtiſche Lowe, a)
heraus kommen, und die Lander mit Grauſamkeit anfallen
wird. Alsdenn werden dar rothe Lowe,b) der Adler im fin
ſtern Thal,c) und der weiſſe Schwan, ch ſich wider ihm im
Grimm ſetzen, und das Kayſerthum lange Jahr behaupten,
biß der groſſe GOtt mit ſeinem unverganalichen Ehrenreich
wird einbrechen, und ein Ende machen; So wird die Weiſ
ſagung Danielis nicht weiter gehen, und man ſoll an Nebu—
cadnezars Traum den Ausgang erſehen, daß das Ende der
Welt nahe ſey.

q) Schweden. b) Engelland. e) Preuſſen. a) Dannemarck
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